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Durch eine größere Anzahl von Versuchen ist der Nach
weis geliefert worden, daß es gelingt, während mehreren Wochen 
den gesamten Eiweißbedarf von Hunden durch tief ahgebautes 
Casein resp. Fleisch zu decken. Es ließen sich bis jetzt im Ver
halten der Versuchstiere und im gesamten Stoffwechsel keine 
Erscheinungen nachweison, welche auf eine Minderwertigkeit des 
tief abgebauten Eiweißes gegenüber Eiweiß selbst hindeuten 
würden. Es gelingt sehr leicht, bei hungernden Hunden den 
Verlust an Körpergewicht durch Verbitterung, von verdautem 
Fleisch wieder einzuholen. Es ist auch geglückt, mit Fleisch, 
das durch Kochen mit 25°/oiger Schwefelsäure vollständig 
hydrolysiert wordenwar. Stickstolfgleichgewicht zu erhalten. 
Leider trat bei all diesen Versuchen nach einigen Tagen Er
brechen ein. Der längste’Versuch dauerte 8 Tage. Die Stick- 
stotfbilanz war stets positiv. Wir sind mit derartigen Versuchen 
noch beschäftigt.

Bei allen Versuchen, das Eiweiß der Nahrung durch tiet 
abgebautes Eiweiß zu ersetzen, wurden neben dem verdauten 
Protein stets Fett und größere Mengen vo,n Kohlehydraten 
verabreicht. Letztere wandten wir hauptsächlich an, um den 
Nahrungsbrei konsistenter zu machen. Wir haben nun bei einem 
Versuche den Kohlehydratzusatz vollständig fortgelassen und 
nur verdautes Fleisch und Fett verfüttert. Wie die unten mit
geteilten Versuchsresultate ergeben, gelingt es auch mit dieser 
Nahrung, nicht nur Stickstolfgleichgewicht zu erzeugen, sondern 
auch Stickstolfansatz. Das Körpergewicht nahm beträchtlich 
zu. Das verdaute Fleisch war auf dieselbe Weise gewonnen 
worden, wie hei den früheren Versuchen. Seine Zusammen
setzung wurde auch hier genau festgestellt. Es sind bei ulten 
im hiesigen Laboratorium ausgeführten Versuchen nur Präparate
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verwendet worden, die möglichst vollständig durch successive 
Einwirkung von Magensaft, Pankreassaft undDarmsaft auf Fleisch 
i'csp. Casein abgebaut worden waren. Wir legen auf diese 
Feststellung das größte Gewicht und glauben ganz allgemein 
verlangen zu dürfen, daß nur solchen Versuchen in diesem Ge
biete Beweiskraft zuerkannt wird, bei denen eine genaue Analyse 
des Verdauungsproduktes vorausgegangen ist. Von Interesse 
ist die Beobachtung, daß das tief abgebaute Eiweiß von den 
meisten Hunden bei richtiger Fütterung ganz gut vertragen wird, 
dagegen erhält man bei Verabreichung von weniger weit ab
gebautem Eiweiß leicht Erbrechen und Durchfall. Manche Hunde 
vertragen das tief abgebaute Eiweiß wochenlang ohne die 
geringsten Erscheinungen und zwar auch dann, wenn ihnen 
das Futter auf einmal gegeben wird. Manche Versuchstiere 
zeigen dagegen Brechneigung. Es muß in diesen Fällen das 
Futter in kleineren Portionen eingegeben werden. Trat Er
brechen ein, so brachen wir meistens die Versuche ab, denn 
sobald einmal das Futter ausgebrochen worden war. war die 
Gefahr einer Wiederholung sehr groß. Wir verfügen über eine 
große Zahl nicht veröffentlichter Versuche über die Verwertung 
von tief abgebautem Casein und von Fleisch, die sich über 
mehrere I age erstreckten, schließlich aber wegen eintretendem 
Erbrechen abgebrochen wurden, ln keinem einzigen Fall er
hielten wir ein anderes Resultat, stets ließ sich mit tief ab
gebautem Casein Stickstoffgleichgewicht hersteilen.

Die folgenden Tabellen geben 1, einen Versuch mit tief 
abgebautem Fleisch wieder. Er erstreckt sich über 29 Tage 
und wurde nur deshalb abgebrochen, weil das abgebaute Fleisch 
ausgegangen war: 2. einen 11 Tage dauernden Versuch mit 
dem gleichen Fleischpräparat und endlich 3. einen 82 Tage 
dauernden Versuch mit tief abgebautem Fleisch. 8 Tage er
hielt das Versuchstier abgebautes Fleisch, Fett und Kohle
hydrate und 21 Tage nur abgebautes Fleisch und Fett. Das 
Körpergewicht betrug beim Beginne des Versuches 7450,0 g 
und war am Schlüsse des Versuches auf 8370,0 g angestiegen. 
Endlich ist in einer vierten Tabelle noch ein Versuch mitgeteilt, 
bei dem tief abgebautes Casein verabreicht wurde.
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